
Bombendrohung  gegen  Eurobahn
– 400 Fahrgäste evakuiert
Eine telefonischen Bombendrohung gegen die Eurobahn legte am
Mittwochmorgen den Zugverkehr von Dortmund über Lünen nach
Münster lahm. Rund 400 Reisende mussten aus dem Zug evakuiert
werden. Ert nach dem Einsatz eines Sprengstoffspürhunds der
Bundespolizei,  der  keine  Bombe  erschnüffelte,  konnte
Entwarnung  gegen  werden.

Wegen einer telefonischen Bombendrohung wurde diese Eurobahn
von Münster über Lünen nach Dortmund gestoppt.

Gegen 7:40 Uhr erhielt die Bundespolizei Kenntnis über eine
telefonische Bombendrohung gegen einen Zug der Eurobahn (Nr.
89923/ Der Lüner) der sich bereits auf dem Weg von Münster
nach Dortmund befand.

https://bergkamen-infoblog.de/bombendrohung-gegen-eurobahn-400-fahrgaeste-evakuiert/
https://bergkamen-infoblog.de/bombendrohung-gegen-eurobahn-400-fahrgaeste-evakuiert/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/10/bundespolizei2.jpg


Der Zug wurde daraufhin auf Dortmunder Stadtgebiet gestoppt.
Einsatzkräfte der Dortmunder Feuerwehr, der Bundespolizei, der
Eurobahn und der Deutschen Bahn AG evakuierten daraufhin circa
400 Reisende aus dem Zug. Der durch die Deutsche Bahn AG
georderten  Busse  brachten  die  Reisenden  zum  Dortmunder
Hauptbahnhof.  Der  Entschärferdienst  der  Bundespolizei  aus
Düsseldorf, sowie ein Sprengstoffspürhund wurden angefordert.

Über  400  Reisende  wurden
aus der Eurobahn evakuiert.

Nachdem der Spürhund am Einsatzort eintraf, wurde sofort der
Zug  untersucht.  Es  konnten  kein  Sprengstoff  im  Zug
festgestellt werden, so dass die Maßnahmen der Bundespolizei
aufgehoben wurden. Während der gesamten Einsatzmaßnahmen war
die  Bahnstecke  Dortmund  –  Münster  und  die  Gegenrichtung
gesperrt.

Die  Bundespolizei  leitete  ein  Ermittlungsverfahren  wegen
Störung  des  öffentlichen  Friedens  durch  Androhung  von
Straftaten  (§  126  StGB)  ein.
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